
Die Bevölferung gliederte fiin

analoger Weife wie in den weitlichen

Zändern in freie und unfreie Leute mit

verschiedener Abftufung. In politifcher

Beziehung fpielten nur die Großen oder

die VBojaren eine, und zwar hervor

vagende Rolle. Die Haliezer VBojaren-

ichaft war fein Adel im wefteuropäifchen

Sinne. In der politischen Geftaftung des

Gemeinwefens, das durch die warägifche

Eroberung entftand, hielten jich lange

drei Factoren die Wagjchale: die Ge-

meinde, der Fürft und die urfprünglich

normännische Gefolgichaft. dem

zwifchen denfelben naturgemäß aus“

brechenden Kampfe gewann in einzelnen

Theilen des weitausgedehnten Reiches

je einer von ihnen das Übergewicht: in

dem weiten DOften fiegte der Fürft und

da ging das defpotifche Neich Moskau

hervor; im Nordweften neigte fich die

Wagichale dev Gemeinde zu umd jchuf Die

Republifen von Großnorwgorod und

Bifow; in dem füdweftlichen Haliezer

Lande endlich war e3 die Gefolgichaft,

die in der ung bejchäftigenden Zeit den

Sieg zu erringen fuchte und, jchon längit

anfäffig, mit reichen Ländereien aus-

geftattet, ihre Fürften mit einer Leiden-

ichaft befämpfte, die in der Gejchichte

ihres Gfeichen fucht. Das waren die

Haliezger Bojaren, die der Chronift „Die

böfen, gottlofen, argliftigen Haliczaner”

nennt, jo oft er auf fie zu fprechen

kommt. Schon unter Wladimir I. und

Zarosfaw Hatten fie ihr Spiel begonnen.
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Ein Bortragkrenz; Gejchent des moldauifchen ojwoben Alegander

an dag vuthenische Bigthum Praemysl (1487).
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